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Abschlussbericht 
über Ihre Stipendienzeit  

Nachname, Vorname* Seubert, Sophia 

E-Mail-Adresse* so-se@t-online.de 

Stipendienprogramm RISE Weltweit / Globalink Research Internship 

Förderzeitraum 05/2022 – 07/2022 

Gastland/-ort Vancouver, Kanada 

Gastinstitution University of British Columbia 
*Im Rahmen des Abschlussberichts haben Sie die Möglichkeit, freiwillige weitere Angaben zu machen. Sie können Ihren Namen und Ihre E-Mail-
Adresse angeben, falls Sie mit einer Weitergabe dieser Daten an künftige Stipendiatinnen und Stipendiaten und einer Kontaktaufnahme 
durch diesen Personenkreis einverstanden sind. Bitte beachten Sie, dass diese Angaben nicht erforderlich sind und Sie allein entscheiden, ob Sie 
diese Daten mitteilen möchten. Eine Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 
bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird. Richten Sie ggf. Ihren Widerruf über das Portal an den DAAD. 

Hinweise: 

Der Abschlussbericht ist spätestens zwei Monate nach Förderende einzureichen. Er soll Hinweise auf die Situation 
des Studienfaches im Gastland und die Arbeitssituation an der Hochschule/dem Gastlabor/der Praktikumsstelle 
enthalten. Insbesondere sollten Sie über die Ergebnisse des Aufenthaltes im Hinblick auf Erfolge und ggf. Hindernisse 
berichten. Besuche von Fachtagungen und Konferenzen sind ebenfalls von Interesse sowie Anregungen, die der 
Verbesserung der Arbeit des DAAD dienen.  
Kurzstipendiatinnen und -stipendiaten (bis zu einer Förderdauer von 6 Monaten) sollten ergänzend auf folgende 
praktische Aspekte des Aufenthalts eingehen: Vorbereitung des Aufenthalts, Kontaktaufnahme zur Gastinstitution, 
Visum/Aufenthaltsgenehmigung, Zahlungsverkehr, Zimmersuche und Miethöhe, Freizeitgestaltung, nützliche 
Adressen im Gastland. Mit Annahme des Stipendiums (lt. Ziffer 10 der „Allgemeinen Bedingungen für Stipendiatinnen 
und Stipendiaten des DAAD im Ausland“) haben Sie sich bereit erklärt, dass dieser Bericht ohne Nennung Ihres Namens 
und Ihrer Kontaktdaten an künftige Stipendiatinnen und Stipendiaten des DAAD zur Information weitergegeben 
werden kann. Wenn Sie Ihren Namen und Ihre E-Mail-Adresse jedoch gerne mitteilen möchten, um eine eventuelle 
Kontaktaufnahme zu ermöglichen, tragen Sie Ihre Kontaktdaten bitte oben ein. Aus Gründen des Datenschutzes bitten 
wir Sie, in Ihrem Abschlussbericht keine personenbezogenen Daten Dritter zu nennen. Dazu gehören alle 
Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen, z.B. Namen, 
Kontaktdaten, Position im Institut, etc. 
Weitere Einzelheiten zur Berichtspflicht sind ggf. in den "Besonderen Bedingungen" enthalten. 

Bitte laden Sie den Bericht im PDF-Format über das DAAD-Portal unter dem Menüpunkt „Berichte – 
Abschlussbericht“ hoch. 
 

Verlauf des Vorhabens (Textfeld erweitert sich nach Eingabe automatisch; Formatierungen sind jedoch nicht möglich. Für eine bessere 
Strukturierung können Sie dieses Formular als Deckblatt nutzen und den Bericht als Anlage beifügen.) 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

 



BEWERBUNG 

Die Bewerbung für ein RISE Weltweit Praktikum in Kanada läuft über die kanadische 
Organisation Mitacs und endet schon im September. An sich war die Bewerbung sehr einfach. 
Man musste im Onlineportal von Mitacs einige Fragen beantworten, mindestens ein 
Empfehlungsschreiben von einem Professor hochladen und konnte sich dann auf bis zu 7 
Projekte (in mindestens 3 unterschiedlichen Provinzen) in Kanada bewerben.  

Mitte November hatte ich dann ein Zoommeeting mit meinem kanadischen Professor, indem 
ich mich ihm vorstellen konnte. Anfang Dezember habe ich dann direkt von Mitacs die Zusage 
für das Projekt und mein Stipendium bekommen. Danach musste ich nur noch eine förmliche 
Bewerbung beim DAAD abgeben. 

Nach der Zusage konnte ich mit meinem kanadischen Professor den genauen Zeitpunkt des 
Praktikums festlegen und beschloss im Mai direkt anzufangen, damit ich den August und 
September des Jahres zum Reisen nutzen konnte, bevor im Oktober die Uni wieder losgeht.  

VORBEREITUNG 

Viel war für das Praktikum an sich nicht vorzubereiten. Das meiste wurde von Mitacs und 
dem DAAD organisiert.  

Flug 

Meinen Flug habe ich direkt nach der offiziellen Zusage vom DAAD gebucht, damit ich noch 
die günstigen Frühbucherpreise ausnutzen konnte. Für mich ging es von Frankfurt über 
München nach Vancouver, wobei es auch Direktflüge von Frankfurt nach Vancouver gibt. 
Meinen Rückflug hatte ich auch direkt mitgebucht, allerdings mit der Option zum Umbuchen, 
da ich noch nicht sicher war, für wie lange ich nach meinem Praktikum reisen wollte. Ich habe 
mich dazu entschieden zwei Wochen vor Praktikumsstart schon in Vancouver anzureisen, um 
mich vorher etwas einleben zu können. 

Unterkunft 

Da der Campus der UBC sehr abgelegen vom Rest von Vancouver liegt, wollte ich nicht 
unbedingt auf dem Campus leben. Daher habe ich mich auf Facebook Marketplace und 
Craigslist nach einem WG-Zimmer zur Untermiete umgeschaut. Allgemein ist es nicht so 
schwer für den Zeitraum Mai bis August etwas zu finden (in der Stadt und dem Campus) da 
viele Studenten über die Summerbreak nach Hause fahren und Leute zur Untermiete suchen. 
Man sollte aber früh genug anfangen zu suche, die Zimmer sind auch schnell vergeben! 

Versicherung/Zahlungsmittel 

Krankenversicherung erhielten wir über den DAAD und Mitacs, dafür mussten wir nur einige 
Formulare unterschreiben und im Onlineportal hochladen. Über den DAAD ist man ab zwei 
Wochen vor Praktikumsstart bis zwei Wochen nach Praktikumsende versichert, wodurch ich 
mir für meine frühere Anreise keine weitere Versicherung zulegen musste. Da ich allerdings 
nach meinem Praktikum noch reisen wollte, habe ich über meine Bank für den restlichen 
Zeitraum eine Auslandskrankversicherung abgeschlossen. Zudem habe ich noch eine 
Reiserücktrittsversicherung abgeschlossen. 

Für meinen Aufenthalt hatte ich mir ein Konto bei der DKB eröffnet. Man bekommt dabei eine 
VISA Debitkarte und kann im ersten Jahr ohne Gebühren im Ausland zahlen. Zusätzlich 
mussten wir, um die Förderung von Mitacs zu erhalten, ein Bankkonto eröffnen. Viele Banken 
bieten ein kostenloses Konto für das erste Jahr an. Um meine Miete zu zahlen habe ich den 
Service „Wise“ verwendet. Darüber kann man mit relativ geringen Gebühren Geld an 
ausländische Konten versenden. 



Visum 

Für Kanada benötigt man im Voraus nur das eTA, welches man sich online auf seinen 
Reisepass bucht. Up on Arrivel bekommt man dann eine “Workpermit exemption for Research 
students” die für 120 Tage gilt. Dafür muss man an der Passkontrolle nur die Unterlagen von 
Mitacs und dem DAAD vorzeigen. An sich erhält man dabei aber keine „physische“ work 
permit, da es ja eine exemption ist. Mitacs empfiehlt einen Visitor Record bei der Einreise zu 
verlangen, um sich die Bankkontoeröffnung und die Beantragung einer SIN-Nummer zu 
erleichtern. Dabei sollte man darauf achten, dass auf dem VR steht, dass man eine work permit 
exemption hat. 

PRAKTIKUM 

UBC 

Die University of British Columbia (UBC) wurde 1908 gegründet und ist damit die älteste 
Universität von British Columbia. Sie gehört zu den drei besten Universitäten in Kanada. Der 
Campus befindet sich etwa 10 km vom Stadtzentrum Vancouvers entfernt. Durch mehrere 
Strände und den Pacific Spirit Park, der direkt an das Gelände der Uni grenzt, braucht man 
nicht weit zu gehen, um in der Natur zu sein. Der Campus ist riesig und beherbergt alles, was 
man zum täglichen Leben braucht. Von Supermärkten über Drogeriemärkte und Restaurants 
ist alles dabei. Auch einige Museen, ein Botanischer Garten und ein Schwimmbad befinden 
sich dort. Die UBC bietet auch sehr viele Clubs an, denen man sich während der Zeit an der 
Uni auch anschließen kann. 

Labor 

Mein Labor gehörte zur Fakultät der Pharmazeutischen Wissenschaften und forscht an 
Nanomedizin und Targeted Drug Delivery. Das Projekt an dem ich mitarbeiten durfte, 
beschäftigte sich mit der Entwicklung von Nanopartikeln, die für die Immuntherapie bei Krebs 
verwendet werden sollen. Ich durfte viel in der Zellkultur helfen und Analysen mittels FACS, 
ELISA und HPLC machen. Nicht nur im Labor herrschte ein freundschaftliches Verhältnis, 
sondern auch die Fakultät bot viele Aktivitäten an. Zudem durfte ich während meinem 
Praktikum an einer Konferenz, den Liposom Research Days teilnehmen.  

 
FREIZEIT 

An der UBC sind über den Sommer super viele Summerstudents wodurch es überhaupt nicht 
schwer ist Leute kennenzulernen. Das International Office der UBC organisiert alle paar 
Wochen ein Willkommensmeeting, wodurch man direkt auch neue Leute kennen lernt. 
Zusätzlich bekommt man von Mitacs eine/n MentorIn zugewiesen, welche bei sämtlichen 
Fragen behilflich ist und auch Meetups organisiert. Aber auch außerhalb ist es einfach in 
Vancouver Freunde zu finden. 

Vancouver 

Vancouver ist meine absolute Lieblingsstadt. Von verschiedenen Stränden, über Berge, 
wunderschöne Natur und einer Großstadt, die jedoch nicht zu groß ist, hat Vancouver alles zu 
bieten. Der Sommer ist sehr sonnig, wodurch man die Zeit nach der Laborarbeit schön am 
Strand verbringen oder am Wochenende in die Berge zum Wandern fahren kann. Vor allem 
im Sommer werden viele kostenlose Outdooraktivitäten angeboten, z.B. Konzerte, 
Filmvorführungen und Festivals. Durch das gute Bus- und Skytrain - Netz kommt man überall 
gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln hin. Falls man dann doch mal etwas außerhalb 
wandern möchte, kann man auch einen der zwei Car-Sharing Services nutzen. An sich ist 
ganz British Columbia wunderschön und bietet im Sommer viele Möglichkeiten für 



Outdooraktivitäten (Wandern, Kayak fahren, Mountain Biken…). Der Winter ist in Vancouver 
jedoch eher ungemütlich. Es regnet sehr viel und schneit so gut wie nie. Die Berge um die 
Stadt herum bekommen trotzdem Schnee ab, wodurch man auch nach der Arbeit schnell mal 
eine Runde Ski fahren kann. 

 

REISEN 

Ich hatte für mich entschieden die Zeit nach meinem Praktikum zum Reisen zu nutzen. Durch 
die Work Permit Exemption musste ich Kanada nach 120 Tagen verlassen. Dafür bin ich mit 
dem Bus für einen Tag nach Seattle gefahren und am Abend wieder zurück nach Vancouver. 
Die Wiedereinreise hat danach mit meinem eTA einwandfrei funktioniert. Für mich ging es 
dann viel Wandern, nach Vancouver Island und nach Hawaii. 

 

 

 


